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verſicherung, 34100 Mark mehr für die Frans 
ken⸗ und 7700 Mark mehr für die Invaliditäts⸗ 
und Altersverſicherung verlangt werden. — Die 
einmaligen Ausgaben des ordentlichen Etats be⸗ 
laufen ſich auf 66 545 594 Mark (+ 37 802 494), 
wovon jedoch der durch Anleihe zu deckende Zu⸗ 
ſchuß des außerordentlichen Etats in Höhe von 
34 794 6% Mark abgeht, ſodaß 31 750 927 Mk. 
(+ 6 704 127) verbleiben. In dieſem Theile 
des Etats intereſſiren hauptſächlich die Forde⸗ 
rungen für neue Schiffe. Es werden nun neu 
gefordert zunächſt ein Erſatz für das Panzer⸗ 
ſchiff 1. Klaſſe „König Wilhelm“, welch letzterer 
29 Jahre alt iſt. Der Erſatzbau ſoll nach dem 
Vorbilde von „Kaiſer Friedrich III.“ vorgenom⸗ 
men werden und 14,1 Millionen koſten, wovon 
die erſte Rate mit 1 Million gefordert wird. 
Ferner werden neu verlangt die beiden aus der 
Denkſchrift zum Etat von 1889 —90 noch übrig 
gebliebenen beiden Kreuzer „O0“ und „P“, die 
jeder auf 8 Millionen veranschlagt find und für 
die je 1 Million zuuächſt gefordert werden. So⸗ 
dann ſind erſte Raten eingeſtellt für den Bau 
eines Aviſos „Erſatz Falke“ mit einer halben 
Million, zum Bau der Kanonenboote „Erſatz 
Hyäne“ und „Erſatz Iltis“ mit ½% und 1 
Million. Für den „Erſatz Iltis“ iſt die ganze 
Bauſumme eingeſtellt, weil derſelbe mit größt⸗ 


Der Reichshaushaltsetat für 
1897/98. 


(Schluß.) 

Der Etat für die Verwaltung der kaiſer⸗ 
lichen Marine ſchließt in der Einnahme mit 
481542 Mark (+ 13 300) und in den fort⸗ 
dauernden Augaben mit 58925277 Mark 
(+ 3542 971) ab. Der größte Poſten des 
Mehr entfällt mit über 1 Million auf die In⸗ 
ſtandhaltung der Flotte und der Werftanlagen, 
es folgen mit rund 970 000 Mark der Betrieb 
der Flotte, mit rund 733000 Mark die Geld⸗ 
verpflegung, mit 224000 Mark die Reiſe⸗, 
Marſch⸗ und Frachtkoſten und mit 156 000 Mark 
Waffenweſen und Befeſtigungen. — Für das 
Oberkommando der Marine werden die Stellen 
für 5 Seeoffiziere uen gefordert. — Im Reichs⸗ 
Marineamt wird die Vermehrung der Offiziere 
um eine Stelle durch Schaffung eines neuen 
Dezernats für Arbeiterangelegenheiten bedingt, 
während nach Uebergang der Schutztruppenan⸗ 
gelegenheiten auf das Answärtige Amt 1 Offizier 
als vortragender Rath in Abgang kommt. — Im 
Kapitel „Seelſorge- und Garniſonſchulweſen“ 
werden Stellen für einen evangeliſchen und einen 
katholiſchen Marinepfarrer neu verlangt, auch 
einige neue Lehrerſtellen. — Bei der Geldver⸗ 
pflegung der Marinetheile tritt die Bermehrung 
aus Anlaß der organiſchen Fortentwickelung der 
Marine in die Erſcheinung. Wie wir früher 
vorausgeſagt, handelt es ſich dabei um die Be⸗ 
mannung für die fertigwerdenden Schiffe, welche im 
Kriegsfalle in heimiſchen Gewäſſern Verwendung 
finden ſollen. So für die in der zweiten Hälfte 
des Etatsjahres 1897/98 fertig werdenden Kreuzer 
2. Klaſſe „K“, „L“ und „Erſatz Freya“. U. A. 
werden Stellen neu gefordert für 3 Kapitäne zur 
See, 4 Korvetten⸗Kapitäne, je 4 Kapitän⸗Lieute⸗ 
nants 1. und 2. Klaſſe, 12 Lieutenants zur See 
und 8 Unterlieutenants, 3 Maſchinen-Ober⸗In⸗ 
genieure, 4 Maſchinen⸗Jugenieure, 5 Maſchinen⸗ 
Unter⸗Ingenieure, Deckoffiziere, Werftmeiſter, 
Ober⸗Maate, Maate, Obermatroſen und Matroſen. 
Auch ſind 145 neue Stellen für Unteroffiziere 
uud Mannſchaften für die neuen Befeſtigungen 
in Kuxhaͤven und den Schleuſenſchutz in Bruns⸗ 
büttel verlangt. — Bei dem Kapitel „Betrieb der 
Flotte“ werden etwas über 600 000 Mark in 
Folge Erhöhung der Durchſchnittstoſtenſätze und 
130 000 Mark in Folge verminderter Dienſthal⸗ 
tungen neu verlangt. Was die Aenderungen des 
Indienſthaltungsplanes gegen das laufende Jahr 
betrifft, jo iſt bei der Schlachtflotte zur Ergänzung 
der 2. Diviſion des 1. Geſchwaders ein Panzer⸗ 
ſchiff 2. Klaſſe mehr gefordert. Die im Etat 
1896/97 vorgeſehenen Wachtſchiffe ſind in Fort⸗ 
fall gekommen. Ihre Funktionen ſollen von den 
im Dienſt befindlichen Schul⸗ und Verſuchs⸗ 
ſchiffen mit verſehen werden. Bei den Schiffen 
für den auswärtigen Dienſt iſt inſofern eine 
Aenderung vorgeſehen, als unter der Voraus⸗ 
ſetzung, daß die politiſchen Verhältniſſe in Oſt⸗ 
aſten dies geſtatten, mit Beginn des neuen Etats⸗ 
jahres ein Kreuzer 2. Klaſſe von dort zurückge⸗ 
zogen und zur Beſetzung der oſt⸗ und weſt⸗ 
amerikaniſchen Station verwendet werden ſoll. 
Dementſprechend iſt bei den Kreuzerdiviſionen ein 
Kreuzer 2. Klaſſe in Abgang gekommen. Für 
die oſtaſiatiſche Station ſind 2 Kanonenboote 
weniger gefordert. Auf der weſtafrikaniſchen 
Station iſt das Kanonenboot „Hyäne“ nicht mehr 
dienſtfähig und ſoll durch den „Wolf“ erſetzt 
werden. Zu Verſuchszwecken werden 1 Torpedo⸗ 
diviſionsboot und 1 Torpedoboot mehr gefordert 
zur Vornahme von Werthbeſtimmungen zur Er⸗ 
mittelung des Kohlenverbrauchs, der Geſchwindig⸗ 
keit und des Drehvermögens. — Für die Natural⸗ 
verpflegung find 34048 Mark mehr in Auſatz 
gebracht, für die Bekleidung 5634 Mark weniger. 
Es werden einzelne Aenderungen in den Stellen 
der Bekleidungsämter in Kiel und Wilhelms⸗ 
hafen, denen die Anfertigung der geſamten 
Mannſchaftsbekleidung einſchließlich des Schuh⸗ 


geſtellt werden ſoll. ließlich wird der Bau 
eines Torpedo⸗Diviſionsbootes und 8 Torpedo⸗ 
boote verlangt; erſteres iſt auf 1,1 Mill., letztere 
auf 3,2 Mill. im Ganzen veranſchlagt. Entſprechend 
den Forderungen für Neubauten find Mehranſätze 
für artilleriſtiſche und Torpedoarmirung einge⸗ 
geſtellt. Ferner werden erſte Raten verlangt zur 
Ausrüſtung älterer Schiffe mit Maſchinen⸗Ka⸗ 
nonen mit 1½ Millionen, zum Bau je einer 
Zweigwerkſtatt für den Maſchinenbau auf der 
Werft von Wilhelmshafen mit 270 000 Mark, 
zum Bau eines Kaſernements für die 2. Diviſion 
in Wilhelmshafen mit 270000 Mark, zum Bau 
einer Deckoffizierſchule ebendaſelbſt mit 200 000 
Mark, zur Beſchaffung von Waſſerfahrzeugen mit 
256 000 Mark u. ſ. w. Beſonders wird die 
Forderung zu Vor⸗ und Projektirungsarbeiten 
für den Neubau eines Dienſtgebäudes für die 
oberſte Marinebehörde in Berlin zu erwähnen 
ſein. Die Forderung iſt durch eine ausführliche 
Denkſchrift begründet. Zum Bau einer Kaſerne 
auf Helgoland find 200 000 Mark und zur Ge⸗ 
währung von Beihülfen an die Gemeinden 
Gaarden und Ellerbeck 25 000 Mark eingeſtellt. 
— Der außerordentliche Etat beläuft ſich auf 
38 683 341 Mark (＋ 32 852 541), wovon auf 
den Zuſchuß zu den einmaligen Ausgaben des 
ordentlichen Etats, wie bereits angegeben, 
34 794667 Mark (+ 31 098 367) entfallen. 
Unter den Neuforderungen iſt die für die Ver⸗ 
ſtärkung der Hafenbefeſtigung von Kiel, die auf 
5¼ Millionen veranſchlagt iſt, ſowie die erſte 
Baurate eines großen Trockendocks auf der 
Werft zu Kiel in Höhe von einer Million zu er⸗ 
wähnen. f 
Der Etat des Reichsjuſtizamtes weiſt wenige 
Aenderungen auf. Der Etat des Reichs ſchatz⸗ 
amtes ſchließt in den fortdauernden Aus⸗ 
gaben mit 409 151340 Mark ( 16 641 490) 
ab. Das Mehr entfällt zum allergrößten Theite 
mit nahezu 16 ½¼ Millionen auf die Ueberwei⸗ 
jungen aus den Zöllen und der Tabakſteuer. 
Auch die Ueberweiſung aus den Stempelabgaben 
iſt um nahezu ½ Million erhöht, während die 
aus der Branntweinverbauchsabgabe um über 
300 000 Mark ermäßigt iſt. Im Etat für das 
Reichseiſenbahnamt ſind nur unweſentliche Aende⸗ 
rungen vorgenommen. Der Etat der Reichs⸗ 
ſchuld zeigt eine Vermehrung der fortdauernden 
Ausgaben von 248 750 Mark. Die Haupttheile 
des Mehr entfallen auf die Verzinſung der drei⸗ 
prozentigen Reichsſchuld und der Mittel, welche 
durch Ausgaben von Schatzanweiſungen aufge⸗ 
nommen werden. 

Der Etat über den Allgemeinen Peu⸗ 
ſionsfonds ſchließt in den fortdauernden Aus⸗ 


zeugs für die Marine zugewieſen iſt, gaben mit 52 434 687 Mark ( 1821 135) ab. 
vorgeſchlagen. — Beim Sauitätsweſen wer⸗ Für Penſionen an Offizlere u. ſ. w. find 776 000 
den 2 neue Stellen für Oberſtabsärzte[ Mark in Preußen und eutſprechende Summen 
und 4 für Stabsärzte verlangt. — für Sachſen und Würtemberg mehr eingeſetzt. 


Beim Etat für den Reichsinvalidenfonds be⸗ 
laufen ſich die Ausgaben auf 28 504 497 Mart 
(— 358 011). | 

Im Etat der Reichspoſt⸗ und Tele⸗ 
graphen⸗VBerwaltung ſind die fortdauernden 
Ausgaben auf 273 282068 Mark veranſchlagt, 
d. ſ. 12 934 202 Mark höher als pro 96—97. 
Von dieſem Mehr entfallen 7 443 740 Mark auf 
die Vermehrung des Beamtenperſonals. Es 
ſollen neu errichtet werden durch Theilung der 
Oberpoſtdirektion in Leipzig eine neue Oberpoſt⸗ 
direktion in Chemnitz, 17 neue Poſt⸗ und Tele⸗ 
graphenämter 1. Klaſſe, davon 7 in Berlin durch 
Umwandlung von ſchon beſtehenden Poſtanſtalten, 
ſowie 6 Poſtämter 2. Klaſſe, 13 Poſtämter 
3. Klaſſe u. ſ. w. Neue Stellen ſollen geſchaffen 
werden: für 1 Oberpoſtdirektor, 5 Poſträthe, 
6 Inſpektoren, 1 Rendant, 6 Oberpoſtkaſſirer, 
22 Bureau- und Rechnungsbeamte 1. Klaſſe und 
Ober⸗Poſtkaſſenbuchhalter, 1 Bauſekretär, 48 
Büreau⸗ und Rechnungsbeamte 2. Klaſſe, 14 
Kanzliſten, 85 Beamte, 20 Unterbeamte, 17 Vor⸗ 
ſteher für Poſtämter 1. Klaſſe, 16 Poſtkaſſirer, 
6 Vorſteher für Poſtämter 2. Klaſſe, 2200 Ober⸗ 
aſſiſtenten und Aſſiſtenten, 1 Maſchiniſten, 7 
Mechaniker, 13 Vorſteher für Poſtämter 3. Klaſſe, 
2097 Unterbeamte, 700 Landbriefträger. Zur 
fOrganiſation des Poſtweſens im ſüdweſt⸗ 
afrikauiſchen Schutzgebiet, zur Einrichtung von 
Poſtanſtalten u. ſ. w. ſoll ein Ober⸗Poſt⸗ 
ſekretär entſendet werden. Eine außerordent⸗ 
liche Vermehrung im Betrage von 3006 200 
Mark erfahren die Ausgaben für Herſtellung 


Inſtandhaltung der im Dienſt befindlichen neuer und Erweiterung beſtehender Stadt⸗ 
Schiffe ſind 822 950 Mark mehr gefordert, für Fernſprech⸗ Einrichtungen, Telegraphenanlagen 
den Werfwerwaltungsbetrieb 95 760 Mark. Die] und Rohrpoſtanlagen u. ſ. w. Die ein⸗ 
Neuorganiſation im Zeichnerperſonal und die] maligen Ausgaben im ordentlichen Etat 


ſind mit 8 626781 Mark veranſchlagt und 
weiſen eine Erhöhung von 298 297 Mark auf. 
Es werden erſte Raten für Uns, Erweiterungs⸗, 
Neubauten von Poſtgrundſtücken reſp. Erwerb 
von Grundſtücken verlangt für: Bromberg, Köln, 
Kroſſen, Geeſtemünde, Gießen, Halberſtadt, Ham⸗ 
burg, Hannover = Linden, Karlsruhe, Rheydt, 
Altenburg, Bochum, Chemnitz, Koburg, Deflau, 
Frankfurt a. O., Gelſenkirchen. Endlich wäre 
noch zu erwähnen, daß 230 000 Mark neu ge⸗ 
fordert werden zu Errichtung von Dienſtwohn⸗ 
gebäuden für Unterbeamte an ſolchen Landorten 
und iſolirten Bahnhöfen, an denen es an ge⸗ 
eigneten Wohnungen maugelt. Für die genannte 


175 405 Mark mehr zur Unterhaltung der Be⸗ 
ſtände des geſamten Sperrmaterials gefordert. 
— Beim Küſten⸗ und Vermeſſungsweſen ſind 
neue Lootſenſtellen eingeſtellt, die ſich in Folge 
des Betriebs des Kaiſer Wilhelm⸗Kanals noth⸗ 
wendig gemacht haben. — Unter Verſchiedenen 
Ausgaben wäre zu erwähnen, daß 22 800 Mark 
mehr zur Beſtreitung der Koſten aus der Unfall⸗ 
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möglichſter aa in einem Jahre her⸗ 


Sonnabend, 14. November 1896, 


Annahme von Anzeigen Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 
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eitung. 
Abend⸗Ausgabe. 


Summe ſollen an 44 Orten 44 Wohnhäuſer und denn, daß fie ein proteſtantiſches „Zentrum“ bil⸗ abſolut unzureichend zur Erfüllung auch nur der 
zwar 6 Eine, 32 Zwei⸗, 3 Drei⸗ und 3 Vier⸗ den wolle. Dieſer Gedanke ſei natürlich weit elementarſten Obliegenheiten einer rationellen 
Familienhäuſer mit im Ganzen 91 Familien⸗ abzuweiſen, mit ihm und aus dieſem Grunde Landesvertheidigung iſt. Das belgiſche Heer 
wohnungen errichtet werden, jo daß auf die ein⸗ aber auch zugleich die bisherige Bezeichnung der reicht weder zur Deckung Antwerpens, noch der 


zelne Wohnung im Durchſchnitt 2527 Mark ent⸗ Bewegung als chriſtlich⸗ſozial. Dieſer Name Maasbefeſtigungen, geſchweige denn zur Bes 
falleu, was bei Annahme einer Iprozentigen Ver⸗ trage heute eine ganz beſtimmte kirchliche Partei⸗ ſetzung der Grenzen aus. Das Syſtem der 


zinſung nebſt 1½ Prozent für Amortiſation und 


färbung. Selbſt „die Belebung des evangeliſchen Rekrutirung iſt veraltet, die Truppenausbildung 
Unterhalt dem durchſchnittlichen Wohnungsgeld⸗ 


. Glaubens in Sinne der Reformation“ (§ 6 des und Truppenführung leiden unter den Mängeln 
zuſchuß für Unterbeamte von 112,80 Mark an⸗Programm⸗Entwurfs) gehöre nicht in das Pro⸗ der Organiſation, der Ernſtfall dürfte mit 
näheend entſpricht. 77 gramm der nationalen Sozialiſten, da den Glau⸗ Sicherheit zu einer militäriſchen Kataſtrophe 
Im Etat der Verwal der Eiſen⸗ ben zu beleben, Aufgabe der verſchiedenen führen. Dieſer Gefahr zu begegnen, iſt ſchon 
bahnen belaufen ſich die Einnahmen auf Kirchengemeinſchaften, die Reformation hoch zu ſeit langen Jahren die Reorganiſation des 
70 431000 Mark (+ 4740 000), die fort- halten, Sache des Proteſtantismus ſei. „Man Heeres auf dem Fuße der allgemeinen Wehr: 
dauernden Ausgaben auf 45 025 000 Mark ſei einerſeits konfeſſionell freier, andererſeits in pflicht von den tonangebenden milltäriſchen 
(+ 2 798 300). Das Perſonal ſoll vermehrt Bezug auf die Aufgabe, die man ſich ſtellt, be⸗ Fachkreiſen als das ſicherſte, ja als das allein 
werden. Die einmaligen Ausgaben des ordent⸗ ſcheidener. zum Ziele führende Mittel anerkannt und zur 
lichen Etats betragen 3 790 000 Mark (＋ 240000), — Eine wichtige Frage ift, wie die „Rhein.⸗ Durchführung dringend empfohlen worden. Die 
die des außerordentlichen 4650 000 Mark Weſtf. Ztg.“ mittheilt, durch Einvernehmen der Hintertreibung dieſer Reform iſt einzig und 
(+ 1.796 500). Es werden erſte⸗Bauraten für Einzel regierungen und der verſchiedenen Kriegs⸗ allein das Werk ultramontaner Quertreibereien. 
verſchiedene Haupt⸗ und Nebenbahnen verlangt. miniſterien entſchieden worden. Jeder Ange⸗ Der Rücktritt des bisherigen Kriegsminiſters 
Zum Bau von Miethswohnungen für mitt ere hörige eines deutſchen Einzelſtaates kann ſeiner Generals Braſſine wird allgemein dahin ge⸗ 
und untere Beamte und für Werkſtättenacbeiter Militärpflicht, wofern er die Berechtigung zum deutet, daß damit das Schickſal der Heeres⸗ 
ſind 200 000 Mark eingeſetzt. er eeinjährig⸗freiwilligen Dienſte beſitzt, in jedem organiſation überhaupt endgültig und zwar im 
Der Etat der Schutzgebiete iſt ſo norm ert, deutſchen Heereskontingent genügen, ein Prenße negativem Sinne entſchieden jei. Es bleibt alſo 
daß das oſtafrikaniſche Schutzgebiet mit 600% alſo im fächſiſchen, baieriſchen und würtem⸗ im Weſentlichen Alles beim Alten. Unmittel⸗ 
Mark, Kamerun mit 1271400 Mark, Togo mit bergiſchen Heere und umgekehrt. Es beſtanden baren Schaden wird das Land ja nicht davon 
400 000 Matk, das ſüdweſtafritaniſche Schus⸗ unn Zweifel darüber, ob für derartige Ein⸗ haben, da die internationale Lage auf abſehbare 
gebiet mit 3 565 000 Mark balanzirt. jährig⸗Freiwillige die ſpätere Beförderung zu Zeit vor Wendungen, welche Belgien um die 
| Reſerveoffizieren auch die Staatsangehörigteit| Erhaltung feiner Neutralität beſorgt machen 
für den betreffenden Staat, zu dem das Heeres⸗ köunten, geſichert erscheint. Andererſeits werden 
kontingent gehört, jetzt von ſelbſt zur Folge keiſtungsfähige, ihrer Aufgabe gewachſene 
habe. Wie entſchieden worden iſt, vertritt das Armeen heute weniger denn je vorber impro- 
Offizierspatent jedes im aktiven Dienſte zur viſirt: wenn alſo Regieren gleichbedeutend ift 
Verfügung oder im Beurlaubtenſtande befind⸗ mit Vorherſehen, ſo wird man von den jetzigen 
lichen, aus einem anderen Bundesſtaate oder] belgiſchen Regierungsperſönlichkeiten nicht jagen 
können, daß ſie auf der Höhe der Situation 


aus dem Reichslande ſtammenden Offiziers] 5 Wr 
oder Sanitätsoffiziers die Stelle der Nutulule⸗ ſtanden, als fie durch ihre Energieloſigkeit in 
Verfolg der Heeresorganiſationsbeſtreaungen den 


tions⸗ oder Aufnahmeurkunde. > nad! oralen 
Mi ’ ſich mit dieſer Reform identifizirenden Kriegs⸗ 
— Aus der Begründung der beim Reichs⸗ miniſter amtsmüde machten, ganz abgeſehen von 
tage eingegangenen Petition der Bielefelder | dem Agitationsſtoff, den die Abneigung des 
Handelskammer um Zulaſſung des Rechtsweges herrſchenden Regimes gegen die Einführung der 
in Zollſtreitſachen heben wir Folgendes hervor: allgemeinen Wehrpflicht den Sozialdemokraten an 
„Nach wie vor iſt der Gewerbetreibende ges die Hand giebt x 
nöthigt, falls er durch eine, feiner Anſicht nach 3 
falihe Auslegung des Zolltarifs oder des amt⸗ 
lichen Waarenverzeichniſſes oder durch eine 
plötzlich erfolgende Erhöhung der Zollſätze auf 
Grund einer anderen amtlichen Auffaſſung über 
den Charakter der Waaren, in ſeinen geſchäft⸗ 
lichen Jutereſſen aufs ſchwerſte geſchädigt wird, 
den Weg der Beſchwerde oder Petition zu be⸗ 


Deutschland. 

Berlin, 14. November. Zu den Bes 
rathungen der deutſch⸗ruſſiſchen Kommiſſion, die 
demnächſt in Berlin zuſammentritt, ſind der 
„Nordd. Allg. Ztg.“ zufolge von ruſſiſcher Seite 
der Wirkliche Staatsrath Timiriaſeſwv, der Ge⸗ 
heimrath Sabugin und der Generackonſul in 
Danzig Baron Wrangell delegirt worden. Deut⸗ 
ſcherſeits iſt der Direktor der handelspolitiſchen 
Abtheilung des auswärtigen Amts Wirkl. Geh. 
Roth Reichardt mit der Führung der Verhand⸗ 
lungen betraut, an denen außerdem der Wirkl. 
Legationsrath Raffauf und der ſtändige Hülfs⸗ 
arbeiter Vizekonſul Goebel von Harrant theil⸗ 
nehmen werden. Für die Berathung gewiſſer 
Einzelfragen iſt die Zuziehung von Delegirten 
der betheiligten inneren Reſſorts vorbehalten. 

— Die Einbringung des Antrages von Piök 
und Genoſſen im Reichstage auf Erlaß eines 
Geſetzes, betreffend die Invaliditätsverſicherung, 
das auf völlig neuer Grundlage aufgebaut wer⸗ 


Frankreich. 

Paris, 13. November. Die Deputirten⸗ 
kammer hat das Geſetz betreffend die Herſtellung 
von Kunſtweinen angenommen. Daſſelbe ſoll erſt 
ſechs Monate nach ſeiner Verkündigung in Kraft 
treten. ; 


Italien. 


den und das bisherige Geſetz über die Invalidi⸗ ſchreit Di Weg iſt jed it 
täts⸗ und Altersverſicherung erſetzen ſoll, deutet 1 5 und 17 a ra Rom, 13. November. Angeſichts des mit 
darauf hin, daß, wenn die vom Bundesrathe (os. Unvermindert 15 auch heute noch der] dem geſtrigen Tage abgelaufenen Termins, der 


gegenwärtig noch berathene Novelle zum letzteren von uns im Jahre 1886 dem hohen Reichstag allen an der „Doelwyk“⸗ Angelegenheit Inter⸗ 


Geſetze in dieſer Seſſion an den Reichstag ge⸗ mitgetheilte Eindruck der Gewerbetreibenden, feſſirten zur Einreichung ihrer Schrlftſtücke geſetzt 
kommen ſein wird, eine Diskuſſion auf breiteſter als erfolgte in manchen Fällen die Ent⸗ var, hat das Priſengericht heute eine Sitzung 
Grundlage und: namentlich darüber ſich erheben scheidung der oberen Inſtanzen auff abgehalten, die eingereichten Dokumente geprüft 
wird, 55 der Verſicherung nicht eine vollſtändig Grund der eimjeitigen Berichte der; und feſtgeſtellt, daß die Akten der Vorſchrift ge⸗ 
andere Baſis gegeben werden ſoll. Demgegen⸗ unteren Behörden und beeinträchtigten fiska⸗J mäß vollſtändig find. Alsdann ſetzte das Ge⸗ 


über iſt es angebracht, darauf hinzuweiſen, daß 
die Erwägungen innerhalb der zuſtändigen Re⸗ 
gierungskreiſe über eine Verſchmelzung der ver⸗ 
ſchiedenen Arbeiterverſicherungszweige nicht zum 
Stillſtande oder gar Abſchluß nach der negativen 
Seite gekommen ſind. Man hat ſich nur davon 
überzeugen müſſen, daß die Vorſchläge, welche 
bisher zu dieſem Zwecke gemacht worden ſind, zu 
dem erſtrebten Ziele nicht hinführen würden. 
Dieſe, nicht der Gedanke ſelbſt, ſind deshalb ver⸗ 
worfen. Solange nun aber kein Verſchmelzungs⸗ 
pian vorhanden iſt, der eine Beſſerung der bis⸗ 
herigen Verhältniſſe enthält, ſolange iſt es nur 
möglich, mit den vorhandenen Juſtitutionen zu 
rechnen. Und wenn dieſe ſich verbeſſerungs⸗ 
bedürftig zeigen, ſo iſt es durchaus angebracht, 
die Aenderungen nicht aufzuſchieben, bis ſich die 


eicht eine Friſt von 20 Tagen nach der den Par⸗ 
teien hiervon übermittelten Bekanntgabe feſt, in 
welcher dieſelben von den genannten Aktenſtücken 
Kenntniß nehmen und ihre endgültigen Beſchlüſſe 
einreichen können. Nach dieſer Friſt wird das 
1 die endgültige Prüfung vornehmen 
und ſeine Entſcheidung treffen. f 


Afrika. 

Kairo, 13. November. Der ſeiner Zeit 
auf dem Wege nach Berber, 10 Meilen von 
Suakim, verhaftete Oeſterreicher heißt Jager. 
Derſelbe hatte ſich von einem aus Djeddah kom⸗ 
menden arabiſchen Schiffe ausgeſchifft; er trug 
einen Paß bei ſich und neun militäriſche Inſtruk⸗ 
tionsbücher in arabiſcher Sprache, in denen dar⸗ 
geſtellt wird, wie mit Degen, Lanzen und Flinten 
bewaffnete Derwiſche disziplinirte Truppen an⸗ 
greifen müſſen. Ferner hatte derſelbe Papiere 
bei ſich, die beweiſen, daß er Korreſpondent ge⸗ 
wiſſer Journale ſei. Jager wird gegenwärtig 
einer Unterſuchung unterworfen. 


liſche Geſichtspunkte eine ſachliche Prüfung. Als 
Beweis dafür, wie ſehr der fiskaliſche Geſichts⸗ 
punkt in manchen Fällen obzuwalten ſcheint, 
dürfte vielleicht gelten, daß nach Angabe hieſiger 
Gewerbetreibender gewiſſe rohe Leinenwaaren 
gegenwärtig als Baumwollwaaren verzollt wer⸗ 
den, während dieſelben Waaren in gebleichtem 
Zuſtande zu dem in dieſem Falle höheren Zoll⸗ 
ſatze als Leinenwaaren zur Verzollung gelangen. 
Auch daß Maſchinen, die ihrer Form wegen bei 
der Verſchickung zerlegt werden müſſen, den 
höheren Poſitionen für Maſchinentheile unter⸗ 
liegen und daß bei verſchiedenen metalliſchen Be⸗ 
ftandtheiten der Maſchinen die einzelnen Theile 
zu verſchieden hohen Zollſätzen herangezogen 
werden, läßt ſich mit anderen, als fiskaliſchen 
einzelnen Arbeiterderſicherungszweige verſchmerzen a ve pertheibigen. Durs die geſcdit. 
! \ derten Verhältniſſe wird die geſchäftliche Ent⸗ 
laſſen, ſondern ſie auf der vorhandenen Grund⸗ widerung auf das ſchwerſte gehemmt.“ 
lage ſobald als möglich auszuführen. Dieſer Weſel, 13. November. N N : 
Ecwägung verdankt die im Bundesrathe ſteckende ; 1 2 2 2 nach einem ein⸗ 
Novelle zum Geſetz über die Juvalidktäts⸗ und leitenden ee es 1 Dr. 
Altersverſicherung ihre Entſtehung. Man wir Fluthgraf beſchloß heute die Stadtverordneten⸗ 


deshalb über den großen Geſichtspunkten, von verſammlung die Einführung einer Bierſteuer. e 
cet len e aber d It 1 Belgien. „Network, 13. November. Heute Abend 
e find, um zu dratliſcen Borſchldgen Der Rücktritt des Generals Braſſine von beröffentlichte halbamtliche Mittheilungen be⸗ 


ſtreiten die verſchiedenen aufgetretenen beun⸗ 
ruhigenden Gerüchte betreffend die Beziehungen 
zwiſchen Spanien und den Vereinigten Staaten; 
dieſelben ſchließen mit der Erklärung, daß Prä⸗ 
ſident Cleveland keinerlei Einmiſchung in die 
Kuba⸗Angelegenheit beabſichtige. 

rr ĩ%ĩ˙ ..... 

Stettiner Nachrichten. 

Stettin, 13. November. Der auf der 
Werft des „Vulkans“ erbaute neue Doppelſchrauben⸗ 
dampfers des Norddeutſchen Lloyd „Friedrich der 
Große“ traf, wie aus Wilhelmshafen gemeldet 
wird, geſtern Vormittag auf der Weſer ein. Wegen 
der Ebbe mußte der Dampfer bei Meyerslegde 
vor Anker gehen. Währenddeſſen fand an Bord 
deſſelben ein Gabelfrühſtück ſtatt, an welchem 
u. A. die Direktoren des Lloyd und drei Ver⸗ 
treter des „Vulkans“ theilnuhmen, welch letztere 
an Bord des Dampfers die Fahrt von Stettin 
mitgemacht hatten. Der Direktor des Nord⸗ 
deutſchen Lloyd, Dr. Wiegand, erkannte in einem 
Trinkſpruch den vorzüglichen Ausfall des Schiffes 
und der Probefahrt an und trank auf die 
Weiterentwickelung des „Vulkans“ und auf das 
weitere Gedeihen der Beziehungen des Nord⸗ 
deutſchen Lloyds zu der Werft. Um 5 Uhr traf 
der Dampfer wohlbehalten in Nordenham ein. 
Am morgigen Sonntag bringt das 
Stadt⸗Theater zwei Opern⸗Vorſtellungen, 
Nachmittag gelangt zu kleinen Preiſen Lortzings 
„Zar und Zimmermann“ zur Aufführung und 
am Abend wird durch die Wiederholung von 
„Der Evangelimann“ mit Herrn Dr. Seidel 
einem vielſeitigen Wunſch entſprochen. 

Für den morgigen Sonntag fichen dem 
Bellevue⸗Theater wieder zwei ausver⸗ 
kaufte Häuſer in ſicherer Ausſicht, denn am 
Nachmittag gelangt die Operette „Die kleinen 
Lämmer“ zum erſten Male zu kleinen Preiſen 
in Verbindung mit dem Schwank „Einer muß 
heirathen“ zur Aufführung und am Abend wird 
das Schauſpielperſonal in Wildenbruchs Schauſpiel 
„Der neue Herr“ eine Probe des Könnens ab⸗ 
legen. 

— Im Concordia⸗Theater verab⸗ 
ſchledet ſich am morgigen Sonntag das gegen⸗ 
wärtige Enſemble in einer Extra⸗Familien⸗ 
Vorſtellung, am Montag findet Debut⸗Vorſtellung 
ſtatt, bei welcher u. A. die Akrobaten⸗Truppe 
Neuberti, der Handantipode Mr. William und die 
Drahtſeilkünſtlerin Miß Anita zum erſten Male 
auftreten, ferner iſt in Frl. Carmila eine neue 


een 5 A } zn der der Leitung des belgischen Kriegsminiſteriums ift 
u 5 8 die e d die id bell der zwar in erſter Reihe eine interne Angelegenheit 
tovelle verdichte em, und zur Abſte ung Belgiens, bietet aber daneben doch auch ein 
vielfacher Mißſtände führen ſollen, nicht ver weiter gehendes Intereſſe inſofern dar, als es 
e aden fen Io, verfahren wird. mit Rücgſicht auf die europäſſche Geſamt⸗ 
re 9 8 wa —5 Miß 3 as in det konſtellation keineswegs gleichgültig erſcheint, wie 
Praxis er perde ißſtände eine baldige ein Staat in der hervorragend wichtigen geogra⸗ 
Abſtellung erfa N 5 ii N ' ; phiſchen und ſtrategiſchen Lage Belgiens ſich zu 
— . 2 och iſt mit dem den Aufgaben und Pflichten der Landes⸗ 
Stabsarzt Dr. Kohlſtock am Donnerſtag Abend |yertpeidigung ſtellt. Belgiens völkerrechtlich 


von Berlin abgereist, um ſich über England nach ſanktionirte Neutralität giebt ihm, ähnlich wie 
Südafrika zu begeben und dort im Auftrag der der Schweiz, im — Bullet eine 
Kupregierung, Unterſuchungen über die Rinderpeſt peporrechtete Stellung. Neutrale Staaten wer⸗ 
anzuſtellen. Ueber die Bedeutung dieſer For⸗ den von den Wechſelfällen und eventuellen 
ſchungsreiſe hat er ſich u. a. dahin geäußert, daß Kriſen der ſo genannten hohen Politik direkt 
es bisher unmöglich geweſen ſei, das nöthige nicht berührt. Sie können ihr vornehmſtes 
Material zu einer genauen wiſſenſchaftlichen Augenmerk auf die Pflege ihrer Sonderintereſſen, 
Unterſuchung zu beſchaffen. „In Deutſchland ihrer inneren Entwickelung konzentriren. Ben- 
werde von der en ergriffenes Vieh ſofort noch verbietet ihnen der politiſche bon sens, die 
getödtet und jo ſchusll als möglich vernichtet; Vorgänge auf dem Gebiete der auswärtigen 
in Rußland ſei die Rinderpeſt beſtändig vor⸗ Politik ſchlechthin zu ignoriren, im Vertrauen 
zanden, aber er habe bisher von ruſſiſchen Thier⸗ auf die Unantaſtbenkeit ihrer Territorialttät. 
ärzten kein Material erhalten können, das zu Völkerrechtliche Verträge, großmächtliche Garan⸗ 
wiſſenſchaftlichen Unterſuchungen geeignet wäre. tien find ſehr werthvolle Errungenſchaften, aber 
Er wiſſe noch nicht einmal, wohin er ſich nach auch von ihnen gilt das Wort, daß man das 
der Ankunft in Sapftadt zuerſt begeben werde. von den Vätern Exerbte erwerben muß, um es 
Ob es ihm gelingen werde, den Keim der Rinder⸗ zu beſitzen. Deshalb werden die Probleme der 
peſt zu entdecken, könne er narürtich nicht be⸗ Heereborganiſation, der Landesverkheidigung in 
ſtimmt ſagen; habe man doch auch die Keime neutralen Staaten ebenſo augelegentlich erörtert, 
der Pockenkrankheit und Hundswuth noch nicht als wenn gar keine Abmachungen beſtänden, 
entdecken können, obwohl die Meuſchen gegen welche ſolche Staaten davor ſchützten, durch 
Beides geimpft werden. Die Rinderpeſt ſei nach eventuelle internationale bewaffnete Konflikte 
Südafrika von Aſten über Egypten und die Be⸗ in Mitleldenſchaſt gezogen zu werden. Das 
ſitzungen der Engländer, Deutſchen und Porz Problem der Organijation einer möglichſt wirk⸗ 
tugiejen in Oftafrifa gekommen, aber Niemand ſamen Landesvertheidigung braucht natürlich von 
habe bisher den BED gemacht, den Keim der] neutralen Staaten wie Belgien oder die Schweiz 
Krankheit zu entdecken. nur in beſchränktem Maße gelöſt zu werden. 
— Die „Zeit“ veröffentlicht eine Zuſchrift Es kann ſich für ſie lediglich darum handeln, 
Prof. Harnacks au Pfarrer Naumann, in welcher] der eigenen Wehrverfaſſung eine Geſtalt zu 
er, ähnlich wie der deshalb bereits vom ortho⸗ geben, welche verhindert, von einem einbrechen⸗ 
doxen Bannſtrahl getroffene Profeſſor Baum⸗ den Feinde im erſten Antauf überrannt zu 
garten in Kiel, ſich gegen die Zufügung in der] [werden. Dieſes Ziel wird aber deſto ſicherer 
Bezeichnung der neuen „national⸗ſozialen“ Par⸗ und vollſtändiger erreicht, je ſtärker die Defen⸗ 
ſive organiſirt iſt; denn ſchon der bloße Um⸗ 


tei: „auf chriſtlicher Grundlage“ ausſpricht. t 
Die Reformation habe gelehrt, das Chriftlihe|itand, daß ein neutraler Staat gerüſtet und im 
Stande iſt, ſeiner Neutralität den ſeiner Volks⸗ 


vom Weltlichen auseinanderzuhalten. Eine Ver⸗ 1 
einigung, wie fie jetzt Naumann und Genoſſenſ kraft entſprechenden bewaffneten Rückhalt zu 
leihen, wird in der Regel ſchon einer etwaigen 


bilden wollen, ſei eine ſolche, die ſich politiſche ſchon 
Verſuchung, das Neutralitätsprivileg zu miß⸗ 


Ziele geſteckt habe; in dem Augenblicke, wo ſie 1 

eine Partei ſein werde, müſſe fie ſich darüber achten, einen wirkſamen Riegel vorſchieben. Wie 

klar werden, daß fie die frühere Zwiſchenſtellungſſteht es nun in dieſer Hinſicht mit Belgien ? 
Alle Welt, Fachmänner und Laien, ſind darüber 


zwiſchen einem chriſtlichen Verein und einer poli⸗ 7 
ſchen Partei nicht mehr innehalten könne, es ſeileinig, daß die aktuelle belgiſche Heeresberfaſſung 


aaſenſtein & Vogler, G. L. Daube, 


zollern“ anlief, ausgeſchifft, und auch Hölken fand Landmarkt. Ar ; 

unter derſelben Ausflucht Gelegenheit, das Schiff Weizen 165,00 — 170,00. Roggen 12540 85 190 Warrants middlesborough III. 
zu verlaſſen. Die auf den Namen Schmeißer bis 130,00. Gerſte 118—128. Hafer 128,00 MNewyork, 13. November. (Anfangskourſe.) 
lautenden Legitimationspapiere, die man bei ihm bis 135. Heu 3,00—3,30. Stroh 28—30. Weizen per Dezember 89,75. Mais pe 
vorfand, behauptete er, an Bord des a Kartoffeln 30—36 per 24 Zentner. Dezember 32.12. 4 per 


Konzertſängerin und in Frl. Coutrelly eine Gerichts⸗Zeitung. 
Excentricſoubrette gewonnen. Von dem bisherigen * Stettin, 14. November. Das hieſige 
Perſonal bleibt die beliebte Serpentin änzerin Schwurgericht verurtheilte heute den Zim⸗ 
Miß Dallgo und der Humoriſt Herr Lange dem mermann Otto Ebel t aus Langeuſtücken wegen 
Programm noch einige Zeit erhalten.. Meineids zu 1½ Jahren Zuchthaus und den 


— Aus Paſewalk wird die Verhaftung üblichen Nebeuſtrafen. Der Angeklagte war be⸗geſtohlen zu haben. Nach Angabe Hölkens mu i j 
des dortigen Stadtſekretärs Andres en am Sr inch d. Is. Dr nah Amtige⸗ der Poſtdiebſtahl ſehr bedeutend geweſen ſein. Nichtamtlich. Newyork, 13. November, Abends 6 Uhr. 
gemeldet, derſelbe ſoll ſich der Unterſchlagungſ richt zu Pölitz in der Strafſache wider Stege⸗ Das eine Säckchen würde, wie erwähnt, noch in Petroleum loko 11,20 verzollt, Kaſſe Baumwolle in Nest 13. 12. 
und Urkundenfälſchung ſchuldig gemacht haben. mann und Genoſſen wegen Nothzucht einen vor ſeinem Beſitze gefunden, aus dem zweiten hatte 5012 Prozent. 50 95 Nelson ’ 3,00 8,12 
Wie ber „Paſew. Anz.“ meldet, iſt Andres ge⸗ſſeiner Vernehmung geleifteten Eid wiſſentlichſſer bereits die japaniſchen Goldmünzen entnommen Rüböl loko 57,25 B., per November 58,50 aan hes (in Cases) | Plıs | 7,50 
ftänbig und wieder auf freien Suß geſest. n. burch ein falſches Zeugniß verlegt zu baben. and verbraucht. Seiner Angabe nach hat ſic ., per NovembersDegember —.—, per April“ Standard wolte in Neues? 810 | 8,10 
Konkursverfahren iſt eröffnet Die Verhandlung fand unter Ausſchluß der Hölken in Genua ausgeſchifft, ift dann nach Mai 58,25 B. d. N Kr 15 ſphi rer 
5 . 1 En = > en Oeffentlichkeit ſtatt. e a un i hat on Pipe ine Gerhfientes ee 3 ey 
achfolger hierſelbſt, Inhaberin: verw. Fra Rudolſtadt, 12. November. Gendarm Koch [lebt und traf am 21. Oktober in Wien ein. Hier | > au 
Kaufmann Karoline Winkler geb. Ziegler, Ver⸗ aus en 3 Fi fliehenden eis, wechſelte er oft das Hotel und ſetzte gleichfalls FE i me November, Nachm. Schluß⸗ Sd Roh en! Kan 1 40 4,52 
walter der Maſſe iſt Kaufmann H. Goehtz. burſchen über den Haufen geſchoſſen hatte, wurde das Leben auf großem Fuße fort, bis die Be⸗ ) Anregelmäßig. 15 Ann 11 rn ing Mose ‚90 | 4,90 
Anmelbefeift: 15. Januar; ferner über das von der Hiefigen Straffammer freigeſprochen, weil Hörde auf ihn aufmerkfam wurde. Hölken 3 gmortifich. Ment 100.90 100 „)) i 
Vermögen des Kaufmanns W. F. Schulz bier-|.. lediglich nach ſeiner dienſtlichen Vorſchrift ge⸗ wurde dem Landesgerichte eingeliefert. Die 3% Rente... 10260 10257 Wei ni RR" lan | 3! 
ſelbſt, Papenſtr. 12—13. Verwalter der Maſſe handelt hatte. Polizeibehörde in Bremerhafen wurde telegraphiſch Italieniſche 5% Rente. 88.50 8865 N cher Wi 2 f 1 
iſt Kaufmann A. Bouveron. Anmeldefriſt: 23. behufs Prüfung der Angaben Hölkens verſtändigt. 7% ungar. Goldrente 105,00 Zu 85 Nove 7 7 8 e 7 5 
Dezember. 8 . en ur Geſtern erhielt die Wiener Polizeibehörde vom|4% Nuffen de 1889 103,10 | 102/70 Ber 2 ae RE 88,00 | 88,12 | 
— Falſche Fünfmarkſcheine werden f f Norddeutſchen Lloyd in Bremen die Mittheilung, 3e Ruſſen de 189111. 9320 | 93/00 per Marz „ 89,00 89,12 | 
neuerdings zin Umlauf gelegt. Auf den Falſifikaten Vermiſchte Nachrichten. daß thatſächlich ein großer Poſtdiebſtahl an Bord 4% unifiz. Egypten . 104,15 | 104,15 per Mai’ re 32,25 | 92,12 | 
beſteht die Schrift der Strafandrohung in ein⸗ — Den Geretteten vom „Iltis“, die am der „Hohenzollern“ verübt worden ſei und daß 5 Spanier äußere Anleihe. 57,87 58,00 9 17 gr 5 89,25 | 90,00 
fachen Buchſtaben, während dieſelben bei den/26. d. M. mit dem Reichspoſtdampfer „Prinz während der Heimreiſe in einem Hafen drei Tard: are ee 29.20 5 are io Nr. 7 loko.. . | 10,37 | 10,62 
echten Scheinen ſchattirt find. Ein weiteres Er-|Yeinvich“ in Bremerhafen und am 27. in Wilhelms«|Datrofen, „:die wahrſcheinlich die Thäter ſein 4% tin Pr. Obligationen er 400 40 ai er RR 9,60 | 9,70 | 
kennungszeichen iſt das verkleckſte Geſicht des hafen sintrefen, wird beim Sinlaufen in den dürften, flüchtig wurden. Der verhaftete Hölken Franzoſen . 76900 76700 Me 91 (Sri ben clear, | 2,60 | 9,75 
Landskuechts, ſowie das um ½ Millimeter zu letzten Kriegshafen ein feierlicher Empfang be⸗ wird nach Durchführung des Auslieferungsver⸗ n . — Ma be satring⸗ Wheat clears) | 3,60 | 3,60 
kleine Format des Scheines. 8 reitet werden. Es iſt uicht ausgeſchloſſen, daß, fahrens den deutſchen Gerichten ausgeliefert] Banque ottomane ............ 534,00 530,00 per Novenib 8 
— Des Kammergericht hat unlängſt eine wie aus Bremerhafen geſchrieben wird, der Kaiſer werden. 1 e idea. 793,00 795,00 per De Ha nern 30,87 | 31,25 
intereſſante Entſcheidung gefällt bezüglich der beim Empfang zugegen fein wird. N Oldenburg. 13. November. Die große n e 739,00 | 736,00 er M 5 . ee 32,00 
Pflicht der Hauswirthe, das rechtzeitige Oeffnen — Wie der „Neue En. Gemeindebote“ härt, Zigarrenfabrik bon Clodus in Südlohne it reale Fir 656,00 656,00 per Ma!!! | 34,75 35,50 | 
ü M be⸗ ſiſtori it Starr f us in Nr o up fer 11.25 11.20 | 
der Hausthüren am opgen zu be⸗ hat das kgl. Konſiſtorium dem Proteſt von Mit⸗ sotal niedergebrannt. Bedeutende Tabaksvorräthe Meridional Aktien 60900 n . 1 
wirken. In einem weſtlichen Vororte Berlins gliedern der Sophiengemeinde zu Berlin gegen die ſind dem Feuer zum Opfer gefallen. Zahlreiche] Rio ie ee 63050 63250 etreidefracht nach Liberpobl 550 Er | 
dan mung dberſpltelen Oeſfteng ber, Hung, Pudgerg ee en | Arbeiter sud ArbeitSLoß geworden. Suesfanal⸗Akkleien 3345,00 393500 * nominell ä 
— e er 15 9 ar 2 8 5 Chieago, 13. November. 1 1 
engt, daß ihnen wiederho äden und Ver⸗ 328,00 323,00 5 Ri 3. l 
3 luſte aus dieſem Umſtand erwachſen ſeien. Der 122,25 122,25 Weiz en willig, November .. | 79,37 79,75 
Pr Prozeß ging bis zum Kammergericht und wurde 2821 ½ 25,0% „ per Dezember „nu... 80,12 80,75 
dahin entſchieden, daß der Hauswirth nach dem 959575 la 20075 1 ais willig, per November 25,00 | 25,12 
Klageantrage ſchadenerſatzpflichtig unter folgender Pe 2213 ork per November | 6,95 ‚7,05 
Be: 2 — je: Da Salter de . Baukweſen. Jad 86700 / 8000 be c bort cler. nn. 3 
4 ei, Abends für das ießen der Hausthür 0 . TREE EN 25 ; 8 
. zu ſorgen, babe er auch die Pflicht, des Morgens] Dramas ift nunmehr aufgeklärt. Die Vereini. Paris, 13. November. Bankaus weis. RobinfonAktien 208.00 209 00 Woll⸗Berichte 
= wieder zu öffuen und zwar im Sommer um 5, gung der beiden Liebenden erſchien unmöglich, Baarvorrath in Gold Franks 1 927527 000, Ab: 4 ee 88.60 88,00 : a 2 
Er: im Winter ſpäteſtens um 6 Uhr. Das Erkennt⸗ da eine der nächſten Verwandten der Braut in nahme 2 882 000. 9 5% Rumänier 1892 u. 93. 101,90 | 101,25 11 ‚Antwerpen, 13. November. Wollauktion. 
niß dürfte auch für weitere Kreiſe von Inter- Folge eines Fehltrittes ihrem Leben ein Ende Baarvorrath in Silber Franks 1 228 487 000, . . "25,50 | 25,841, Ballen Sy 1172 Ballen Buenos⸗Aires. 737 
3 eſſe fein, gemacht hat. Angeſichts der Unmöglichkeit, ein Abnahme 802 000. 4% Buflen de 1884... 59705 e en Montevideo. 4 Ballen Auſtraliſche, 9 
N — Nachdem die Ausftattung der Infanterie ander für immer anzugehören, beſchloſſen die Portefeuille der Hauptbanken und deren Filiale.] Langl. nl... 10700 106,00 Al 1 0 Verkauft 407 Ballen Buenos. 
} und Jäger mit Fahrrädern erfolgt iſt und beiden Liebenden, obwohl fie perſönlich makellos 801 465 000, Abnahme 4488 900. 3½% Ruſſ. Anl. 99,85 | 99671, 1 = 2 11 . 4 Ballen Auſtra⸗ 
> ſich bewährt hat, ſoll dieſe Maßnahme auch auf] daſtanden, gemeinſam in den Tod zu gehen.“ Notenumlauf Franks 37636 272 000, Abnahme 3% Ruſſen (neue ............ C . 
R die Friedensformationen der Pioniere ausgedehnt — Aus Südamerika find neuerdings amts| 39 463 000. Privatdiskon u 1 ze PPP 
3 werden. Für die vor dem Beginn techniſcher liche Mittheilungen eingetroffen, welche die trau⸗ Laufende Rechnung d. Priv. Franks 505 920 000, 241102 Waſſerſtand 


Abnahme 29 171 000. 

Guthaben des Staatsſchatzes Franks 290 758 000, 

Zunahme 27 529 000. 

Geſamt⸗Vorſchüſſe Franks 357 511000, Ab⸗ 
nahme 12 973 000. 

Zins⸗ und Diskont⸗Erträgniſſe Franks 7 602 000, 
Zunahme 365 000. 

Verhältniß des Notenumlaufs zum Baarvorrath 
86,79 Prozent. 


Arbeiten oft erforderlichen, ausgedehnten Er⸗ 
kundungen wird das Fahrrad von größtem 
Nutzen fein. Mit Rückſicht auf die bei den 
größeren Uebungen, Manövern ꝛc. ſtattfindende 
ſelbſtſtändige und getrennte Verwendung der 
einzelnen Kompagnien iſt die Ausſtattung ſämt⸗ 
licher Kompagnien mit Fahrrädern erforderlich, 
und zwar bedarf jede Kompagnie eines Lern⸗ 
rades und eines Kriegsfahrrades für den Dienft | um Arbeit oder Brod. Die Immigrations⸗Be⸗ 
im Felde. Bei den Telegraphenformationen] hörden in Montevideo verweigerten ihnen die 
finden die Fahrräder ausgedehnte und ſehr Aufnahme, und dem dortigen Konſulate gelone 
nutzbringende Verwendung für das Austragen ſes zunächſt nur, den Unglücklichen eine provijo- 
der Telegramme, Abpatronilliren der Lei- riſche Unterkunft in dem Munizipal⸗Gebäude für 
5 tungen ꝛc. Es find daher auch für die Militär⸗Obdachloſe zu verſchaffen. Den Ausſagen der 
i Telegraphenſchule zwei Lernräder zur Aus⸗ Emigranten konnte entnommen werden, daß ihr 
bildung von Mannſchaften und zwei Kriegsfahr⸗ eigentliches Reiſeziel der Staat Parana in Bra⸗ 

a räder zur Benutzung bei den größeren kriegs⸗ſilien war, wo bereits ihre Verwandten und Be⸗ 
| mäßigen Uebungen erforderlich. kannten ſich we In Genua hatte für fie 
Aus einem Handſchuhgeſchäft am Parade⸗ ein Agent die Fahrkarten angeblich nach dem ge⸗ 


* Stettin. 14. November. Im Revier 5,55 
Meter = 17“ 8". 
fremder loko 19,50, neuer —,—. Roggen 2 
hieſiger loko 13,25, fremder loko 15,00, 0 
neuer —.—. Hafer neuer hieſiger loko —.—, 
fremder 15,00, neuer 13,25. Rüböl loko 63,00 
G., per Mai 60,30. — Wetter: Bedeckt. 


deren Ausbeutung durch die Auswanderungs⸗ 
Agenten in ne a Weiſe ſchildern. Am 
14. Auguſt d. J. trafen etwa fünfzig zumeiſt 
aus den galiziſchen Bezirken Skalat und Zbaraz 
ſtammende Auswanderer in Montevideo’ ein. 
Dieſelben boten ein Bild des Jammers. Halb 
nackt, ohne einen Heller Geld, flehten ſie rathlos 


Berlin, 14. November. (Privat⸗Telegramm.) 
Die „Elbinger Zeitung“ meldet: Bei der Probe⸗ 
fahrt des auf der Schichauwerft erbauten 
norwegiſchen Torpedobootes „Hpal“ wurde ein 
Keſſelrohr undicht. Der heiße Dampf verbrühte 
den norwegiſchen Ingenieur und vier Arbeiter. 
Die Verwundungen ſcheinen nicht lebensgefährlich 
zu ſein. 

Wien, 14. November. Seit zwei Tagen 
1 die fällige Poſt aus der Türkei, Bulgarien, 


London, 13. November. Bankaus weis. 
e Pfd. Sterl. 25 718 000, Zunahme 


No tenumlauf Pfd. Sterl. 26 547 000, Abnahme 
589 000. 

Baarvorrath. Pfd. Sterl. 35 465 000, Abnahme 
342 000. 

Portefeuille Pfd. Sterl. 27 330 000, Abnahme 
279 000 


em 
2 5 3 


gr. 13. November, Nachm. 3 Uhr. 
Zucker. 8 chlußbericht.) Rüben ⸗Rohzucker 


. platz wurde ein Karton mit Damen⸗Glacéehand⸗ | nannten Staate gelöſt, und in der Ueberzeugung, der Priva 000 acedonien von der Route Pirot⸗ 
6 ſchuhen im Werthe von etwa 75 Mark und aus] daß fie die Reife dahin anträten, hatten fie ſich asus 8 Op: ten. ERROR, bericht.) Raffinirtes Petroleum. e der dort herrſchenden * 
F Guthaben des Staats Pfd. Sterl. 5 394 000, Notirung der remer Petroleum ⸗Börſe.) geblieben. 0 


einem Laden der Breitenſtraße ein Paar Gummi⸗ 


blindlings dem gewiſſenloſen eos überliefert. 
Der Dampfer brachte fie nach Marſeille, und von 
dört ſollten fie auf dem Dampfer „Italia“ der 
Société generale de transports nach Parana bes 
fördert werden. Indeſſen berührte dieſes Schiff 
garnicht Braſilien und ging direkt nach Monte⸗ 
video, wo die Emigranten mit dem Bedeuten 
ausgeſchifft wurden, daß ſie von dort Parana in 


„Brüſſel, 14. November. Der Führer der 
Liberalen, Staatsminiſter Bara, erklärt in einem 
Interriew in der „Etoile belge“, betreffend die 
Miniſter⸗ und Militär⸗Kriſis: Die perſöuliche 
Wehrpflicht iſt begraben und indem die klerikale 
Mehrheit das Freiwilligen⸗Syſtem einführt, ar⸗ 
beitet ſie an der Zerſetzung der Armee. Unſere 
Grenzen ſtehen für Frankreich und Deutſchland 
offen ; in unſern Feſtungswerken fehlen die 
nöthigen Truppen, und nach einigen Jahren wird 
Belgien für eine Aunektion reif ſein. 

Brüſſel, 14. November. In Hofkreiſen iſt 
man wegen der vom Herzog von Orleans ge⸗ 
planten monarchiſtiſchen Kundgebung, welche ge⸗ 
legentlich ſeines Aufenthalts vom 25. November 
bis 1. Dezember hier ſtattfinden ſoll, nicht 
wenig in Verlegenheit, da der Herzog mit 
ſeiner Gemahlin offiziell am Hofe empfangen 
werden wird und monarchiſtiſche Kundgebungen 
dabei unvermeidlich ſind. Man befürchtet, 


Zunahme 339 000. 
Notenreſerve Pfd. Sterl. 23 185 000, Zunahme 
187 000 


Regierungs⸗Sicherheit Pfd. Sterl. 13 758 000, 
Zunahme 111 000. 

Prozentverhältniß der Neſerve zu den Paſſiven 
52¾ gegen 52 in der Vorwoche. 

Clearinghouſe⸗Umſatz 140 Mill., gegen die ent⸗ 
ſprechende Woche des vorigen Jahres mehr 
8 Millionen. f 


ſchuhe im Werthe von 6,30 Mark geſtohlen. 
| * Der bekannte Charakterdarſteller Felix 
5 Schweighofer beginnt am Sonntag, den 
N 22. d. Mts., ein kurzes Gaſtſpiel am Bellevue⸗ 
f theater. 
* Geſtern Abend zwiſchen 8 und 9 Uhr ent⸗ 
ſtand in der Nähe des Schlachthofes eine größere] ai 01 
Schlägerei, bei welcher der Maler Adolf einigen Stunden (1) erreichen könnten. Die 
Wagner durch einen Hieb auf den Kopf erheblich] Reiſekoſten wurden von den Emigranten aus 
. verletzt wurde. W. mußte die Hülfe der Sanitäts⸗ eigenen Mitteln erlegt. Der Reſt des Geldes, 
a wache in Anſpruch nehmen, woſelbſt ihm ein] ſowie auch ihre Habſeligkeiten waren ihnen unter 
Verband angelegt wurde. wegs entlockt worden. Nun befanden ſich die 
Einem Handelsmann aus Lindenburg] Leute in der Hauptſtadt Uruguays ohne Geld, 
wurden von ſeinem Stande an der grünen Schanze ohne Beſchäftigung, und konnten ſich auch dort 
zwei Gänſe geſtohlen. nicht anſtedeln. Mit großer Mühe gelang es der 
— (Perſonal⸗ Chronik.) Karl Wilhelm] Miſſion in Buenos⸗Aires, bei der braſilianiſchen 
Möller zu Stettin, geboren am 7. Dezember] Regierung die koſtenfreie Beförderung der Emi⸗ 
1874 zu Stadthagen, Fürſtenthum Schaumburg⸗ granten nach Parana zu erwirken. Ob ſich ihr 
Lippe, iſt als Landmeſſer vereidigt worden. — Loos daſelbſt günſtig geſtalten wird, iſt noch ſehr 
Der Domänenpächter Bieler zu Aſchersleben ift| fraglich, da ſeit der Abſchaffung der Sklaverei 
zum Amtsvorſteher⸗Stellvertreter für den Bezirkſin dieſem Lande die Hacienda-Befiger galiziſche 
Schlabrendorf vom 23. Oktober 1896 ab auf! Emigranten mit Vorliebe zu Sklavereidienſten 
fernere 6 Jahre ernannt worden. — Im Kreiſe verwenden und dieſe dadurch in eine erbärmliche 
Greifenberg i. Pomm. iſt für den Standesamts⸗ Lage verſetzt werden. f 
bezirk Ribbecard der Förſter Albert Struck zum — Ueber den ſchon gemeldeten beinahe 
2. Stellvertreter des Standesbeamten ernannt. romantiſchen Poſtdiebſtahl an Bord des Nord⸗ 
— An dem Realprogymnaſium zu Wollin i. P.] deutſchen Lloyddampfers „Hohenzollern“ berichten 
iſt die feſte Anſtellung des Lehrers Friedrichsdorf [die Wiener Blätter jetzt folgendes Nähere: In 
als Vorſchullehrers genehmigt. Fünfhaus und in den nächſten Bezirken lenkte 
n ENTE un den letzten Tagen ein junger Mann die Auf⸗ 
3 . tieeaertſamteit in öffentlichen Lokalen auf ſich, da 
Aus den Provinzen. er Geld mit vollen Händen hinauswarf, ſehr 


Amſterdam, 13. November. Ja va⸗ 
Kaffee good ordinary 51,00. 

Amſterdam, 13. November. Banca⸗ 
zinn 35,75. 

Amſterdam, 13. November, Nachm. Ge⸗ 
treidemarkt. Weizen auf Termine höher, 
per November —,—, per wiärz 210,00, per Mai 
—.—. Roggen loko feſt, do. auf Termine 
n 2 höher, per März 121,00, per Mai 121,00. 
8 Nüböl loko 31,75, per Dezember 31,50, per 


N N e  SEWR: Mai 31,00 nominell. 
Börfen:Berichte. Antwerpen, 13. November. Getreide⸗ 
Berlin, 14. November. (Amtlicher Be⸗ 


. markt. Weizen feſt. Roggen behauptet. 
richt.) Weizen per November 179,50 bis i 


Hafer behauptet. Gerſte ruhig. 

173,50, per Dezember 178,50, per Mai 1897 
179,50 (nichtamtl. Notirung). 

Roggen per November —,— bis —.—, 
per Dezember 132,00, per Mai 1897 134,00 
(nichtamtl. Notirung). 

Rüböl per November 59,80, per Mai 58,70. 

Spiritus loko 70er 37,70, per November 
70er 42,20, per Mai 70er 43,40. 

Hafer per November 132,50. 

Mais per November 97,50. 

Petroleum loko 22,40. 


London, 14. November. Wetter: Neblig. 


Paris, 13. November, Nachm. Roh zucker beobachten. 
(Schlußbericht) beh., 88% loko 25,75 bis 26,25. Paris, 14. November. Da es den Sozia⸗ 
Weißer Zucker feſt, Nr. 3 per 100 Kilo- liſten und Radikalen nicht gelungen ift, das 
gramm per November 27,75, per Dezember Miniſterium zu ſtürzen, ſo rüſten ſie ſich für den 
zur per Januar⸗April 28,62, per März⸗Juni nächſten Montag zum Kampf gelegentlich der 


„25. Wahlreform für den Senat. Bourgeois wird 
Paris, 13. November, Rahm. Getreide» 


für die Verfaſſungsreviſion und die Abſchaffung 


markt. (Schlußbericht.) Weizen fteigend, per des Senats eintreten. a 
November 22,85, per Dezember 22,95, per „Eclair“ erhielt aus Djibouti ein Telegramm, 


r — 
Berlin, 14. November. Schluf-stourfe, 


9 3 flott lebte und oft ausländiſche Goldſtücke wech⸗ Ne reeRN ug 
Stein ig dee d 9 or ſelte. Es bildete ſich ein förmlicher Sagenkreis A 1 518 1030 Sonden Ai * u Januar⸗April 23,60, per März⸗Juni 23,90. welches behauptet, daß der italieniſche Major 
der 13. Kompagnie des hier in Garniſon ſtehen⸗ um den Mann, der ſo viel Gold ſein eigen Penijge Pepe I 28 2 Im 10950 Roggen beh., per November 14,35, per März⸗Nerazzini, weicher vom König Humbert zum 
x naunte. Man wußte nichts über ihn, als daß You. fandbriefe 81,% 99,60 Paris kur; 80 75 Juni 14,50. Mehl fteigend, per November 49,00, König Menelik geſchickt worden iſt, um wegen des 


do. 0. 3 93,00 |. Belgien kurz len 130,00] per Dezember 49,45, per Januar: April 50,00, per Friedens zu unterhandeln, ſeine Miffion mit Er⸗ 

1 0 1, Dampfmühle * N ee N ’ . ” 
hr anf 9 0 Berne e m März⸗Juni 50,60. Rüböl beh., per No⸗ folg beendet hat. Der Friedensvertrag iſt unter⸗ 
eee eee Unia, Fabri am vember 61,50, per Dezember 62,00, per Januar⸗ zeichnet; das Telegramm ſagt jedoch nicht, unter 
Otalieniſche Rente 8760 Produkte 117,10 April 63,25, per Mai 63,75. Spiritus ruhig, welchen Bedingungen, fügt dagegen hinzu, daß 
lunar Goten ett 4430 Le and. ben: per November 31,25, per Dezember 31,75, per der Vertrag vollſtändig zu Gunſten Menelits 
b b. 1900 unf, 800 Januar⸗April 32,75, per Mai⸗Auguſt 33,50. — ausgefallen ſei, da Italien in allen Punkten 
e een ee Wetter: Bewölkt. nachgegeben habe. Wie es heißt, ſoll dies Tele⸗ 
Havre, 13. November, Vorm. 10 Uhr 30 Min. gramm offiziell ſein, und auch in diplomatischen 

(Telegramm der Hamburger Firma Peimann, Kreiſen ſoll man davon Kenutniß haben. 


den Infanterie-Regiments Nr. 42 hat ſich ſeit 
den 26. v. Mts. von hier entfernt und wird 
deshalb wegen Fahnenflucht von der Militär⸗ 
behörde verfolgt. 


er ſeit einiger Zeit in Wien lebt und in einem 
Hotel in Fünfhaus wohnt. Auch dort hatte er 
ſich oft dre e ee laſſen. a 
9 überwachten den Mann, und da er verdächtig 
8 Polluow, 13. November. Am 25. Juli] ber! 5 tg 
brannten hier auf der Schiedlitz vier Häufer ab arſhlen. Kae nen Nager 
und konnte es keinem Zweifel unterliegen, daß 1867 1 Unter⸗Preiling i Thürin en geboren zu 
Brandſtiftung vorlag. Jetzt hat der Herr] 2 5 . Sch eier 110 5 
Regierungs⸗Präſident zu Köslin eine Prämie ſein. Der angebliche Schmeißer 
Leibesunterſuchung unterzogen, und man fand bei 


D 


unk. b. 1 101,0 
Stett. Stabtanleihe 3¼% 99 90 


te 4% 86,80 
Ruff. Boden⸗Credit 41 
B Ultimo-Sourfe: 


ene en Wie) ihm ein Säckchen vol Goldmünzen im Werthe] weezitan. 0% Golbrente 4 0 Disconto-Gommandit sono] Biegler & Co.) Kaffee Good average Santos Paris, 14. November., Beim vorgeſtrigen 
Ir Tempelburg, 13. November. Der von etwas über 4300 G., zumeiſt japanischer af Sanfte af un „ eſe ae per November 62,75, per Dezember 62,75, per Kammervotum wäre das Kabinet Meline ohne 
geſtern hierſelbſt abgehaltene Vieh⸗ und Pferde⸗ Prägung, bad) va eier ae waren e Rettenel 55 -der. Seda Gf abgabe 160.80 sr klin nen Baum) ene nie ee Arts erlich cen Linten geſtürzt 
markt war nur mittelmäßig beſucht, ebenſo der a. er 91 e ; KERNE @efelfpaft (100) 4½ 108,09 | Caurabütte 1044 0 ee e En en Bi 2 Uhr. G nicht ſtolz kein = en 
Handel bei Pferden nicht bedeutend. Anders |Hauptete nun, ni een . 0% Am 100.8 Fee onde, 89 De tet. (Schlußbericht. Weizen desweg 4 Mrerſeits ſich und auch die Rechte 
geſtaltete ſich derſelbe bei Rindvieh und wurden Hölken zu heiten, zu Haßlinghauſen in Preußen de. ufd, 5. 108 6% Perm, Union St. Je. 68 40 und Mehl feſt aber ruhig, Mais ruhig, Gerſte dürfte auch ihrerſeits ſich nichts darauf einbilden, 
(00) 3½% 100,60 Oſtpreuß. Südbahn 89.90 ruhig aber ſtetig, Hafer ſtramm. Von ſchwim⸗ das Kabinet gerettet zu haben. Die monarchiſti— 


geboren und Matroſe zu ſein. Als Schiffsmann 
habe er auf dem Dampfer „Hohenzollern“ des 
Norddeutſchen Lloyd gedient, der die Strecke 
Hongkong⸗Yokohama⸗Kobe⸗Nagaſaki befahre. Als 
der Dampfer zu Anfang dieſes Jahres auf hoher 


mendem Getreide Weizen feſt, Kalifornier Sh. ſchen Blätter ſuchen die Mitglieder der Rechten 
höher bezahlt, Gerſte ruhig, Mais ſtetiger. wegen ihres Votums für die Regierung dadurch 

Fremde Zufuhren ſeit letztem Montag: zu entſchuldigen, daß fie nicht für das Kabinet 
Weizen 34 680, Gerſte 17 990, Hafer 65 240 Meline, ſondern für das Prinzip der Religions: 
Quarters. freiheit geſtimmt haben. 


namentlich gute hochtragende und friſchmelkende 
Kühe begehrt und mit 200 bis 240 Mark be⸗ 
zahlt, San nun fand der große Martini⸗ 
Krammarkt ſtatt und fehlte es an Verkäufern, 
die weit und breit hergekommen waren, nicht. 


Pr. Hyp.⸗A.⸗B. (100) 4% 4 Marienburg⸗Mlawlabahn 98,25 
—Vl. Em b. 


7 Mainzerbahn 117,40 
Stett.Bul .⸗Aet. Littr. B. 160,60 | Norddeutſcher Lloyd 112,90 
Stett. Bulc Prioritäten 16640 | Lombarden \ 50 
Stettiner Straßenbahn 100 00 | Luxemb. Prince-Denribahn 85,25 


Tendenz: Ruhig. 


; 5 4 See war, habe er in einer Januarnacht Nacht⸗ a 
e ume 1585 ländliche Buben wache auf dem Schiffe gehabt und jei auf feiner 5 London, 13. November. An der Küfle 1 Anknüpfend an eine Mittheilung der „Köln. 
Runde eben dazu gekommen, wie zwei Matroſen, Stettin, 14. November. (Amtlicher Be⸗Welzenladung angeboten. Ztg.“, daß demnächſt eine Konferenz von Ver⸗ 


London, 13. November. 96proz. Java⸗ tretern der Großmächte in Angelegenheit der 
zucker 12,00, feſt. Rüben ⸗Rohzuckerſtürkiſchen Reformen in Petersburg ſtattfinden 
loko 9,50, träge. Centrifugal⸗Kubaſwerde, ſchreibt der „Nord“: Dieſe Meldung iſt, 
11,50. wenn nicht unrichtig, ſo doch verfrüht. Es iſt 

vondon, 13. November. Kupfer. Chilibars noch nichts beſtimmt worden, weder was den 
good ordinary brands 49 Lſtr. 7 Sh. 6 d. Gegenſtand der Konferenz, noch was den Ort 
Zinn (Straits) 58 Lſtr. 5 Sh. — d. Zint des eventuellen Zuſammentritts betrifft. 

17 Lſtr. 17 Sh. 6 d. Blei 11 Lſtr. 12 Sh. Rom, 14. November Die päpſtliche „Voce 
6 d. Roheiſen. Mixed numbers warrant. della Verita“ bringt einen heftigen Artikel gegen 


lic, Wend in die Thore der Stadt, wozu nament⸗ 
ich, da f it i ibli 1 ! ate Om 
1 ie ehe en ed Goldes zählten. Die Ueberraſchten hätten ſich in 
Kontingent ſtelt, und wogte förmlich die höchſter Beſtürzung erhoben, ihn beſtürmt, fie ja 
Menſchenmenge auf dem Markt und den daran nicht zu verrathen, ae ene 
grenzenden Straßen, es dürften die Geſchäftsleute und [lichen, Chase ſofort Goldmünzen — ag 
Krämer auch durchweg, zumal das Wetter günftig, | fähr 6000 ©. gegeben, um ſein Schwe Ned er, 
gute Geſchäfte gemacht haben. Da au diesem . em . daß 
. d 8 4 
Tage von der Umgegend auch ländliche Produkte. dieſe Summe von einem großen Poſtdiebſtahl 


richt.) Wetter: Klar. Temperatur + 2 Grad 
Reaumur. Nachts — 2 Grad Reaumur. Baro⸗ 
meier 468 Millimeter. Wind: SSO. 

Werzew ruhig, per 10% stilogtamm loko 
170,00—172,00, per November und Novenibers 
Dezember ohne Handel. 

Roggen ruhig, per 1000 Kilogramm loko 
129,00 130,00, per November und per Novem⸗ 
ber⸗Dezember ohne Handel. 


deren Namen er nannte, eine rieſenhafte Summe 


darunter Backobſt, grüne Aepfel, Kohl unk | n : Te 

\ 5 7 herrühre, den die Matroſen an Vord des Schiffes Gerſte per 1000 Kilogramm loko 128,00 49 Sh. — d. die italieniſche Regierung und theilt mit, König 
e A une 2 et verübt haben. Hölken gelobte Schweigen, und bis 160,00. London, 13. November. Spaniſches Blei Menelik ſei für den Fal, daß das Priſengericht 

/ ge] das Schiff jegte ſeine Fahrt fort, ohne daß vor⸗ Hafer per 1000 Kilogramm loko pom⸗ 11 Lſtr. 10 Sh. die Beſchlagnahme des Dampfers „Doelwyck“ als 


der reichen Aepfelernte, auffallen und wurden da⸗ 

her für grüne Aepfel pro Liter nur 5 Pfg. ale 
2 Durchſchnittspreis, für gepflückte Waare 8 bis 
. 10 Pf. bezahlt, und wurde dieſe Obſtgattung 
a trotz dieſes billigen Preiſes nicht geräumt. 


merſcher 128,00 bis 134,00. 

Spiritus feſter, per 100 Liter à 100 
Prozent loko 70er 36,70 bez., Termine ohne 
Handel. ; 

Regulirungspreiſe: Weizen 172,00, 
Roggen 130,00, 70er Spiritus —.—. 
Angemeldet: Nichts. 


London, 13. November. Chili⸗Kupferſ richtig anerkennen ſollte, entſchloſſen, die Miſſion g 
49,25, per drei Monate 49,87. 5 des Majors Nerazzini gefangen 5 nehmen. i 

Liverpool, 13. November. Getreide⸗ Padua, 14. November. Das Handels⸗ | 
markt. Weizen 2 d., Mehl ½ d. höher, Mais gericht hat die Falliments⸗Erklärung der großen 
ruhig. — Wetter: Regenſchauer. Feuerverſicherungs⸗Geſellſchaft „La Padovana“ 

Glasgow, 13. November, Nachm. No h ⸗ revozirt. Die Geſellſchaft hat demzufolge ihre 
eiſen. (Schluß.) Mixed numbers warrants Thätigkeit wieder aufgenommen. 


U 


erſt der Diebſtahl bemerkt worden wäre. Doch 
die drei Uebelthäter fühlten ſich an Bord nicht 
ſicher und beſchloſſen, bei guter Gelegenheit die 
„Hohenzollern“ zu verlaſſen. Unter dem Vor⸗ 
wande, ſie fühlten ſich krank, hätten ſich die 
beiden Diebe noch vor Entdeckung des Diebſtahls 
in zwei verſchiedenen Häfen, die die, „Hohen⸗ 


